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3Angedacht

„So, Ben, du bist dran.“ Auffordernd 
blickte die Lehrerin ihn an. 

Langsam ging der Ange-
sprochene nach vorne. Er 

schaute zu seinen Mit-
schülern und begann 

wie die anderen 
mit: „Mein 

Lieblingstag ist…“ 
Er stockte. Was sollte er sagen? Doch 
eine plötzliche Eingebung ließ ihn 
grinsen und fortfahren: „…ist im 
Frühsommer.“ „Dein Geburtstag!“, 
rief  einer. Doch Ben schüttelte den 
Kopf: „Wir haben immer frei an 
diesem Tag.“ „Ferienanfang!“ Wieder 
schüttelte Ben den Kopf. „Was ich 
besonders an diesem 
Tag mag, 

ist seine      
Vielfältigkeit. 

Ganz unterschiedlich 
kann man ihn begehen: 

Man kann einen Ausflug 
machen oder sich in der Fa-

milie besuchen. Man kann in 
den Gottesdienst gehen und fei-
ern oder“, hier grinste er ver-

schmitzt, „eine Sprache lernen.“ 
„Eine Sprache lernen? Das macht man 
doch nicht an einem Feiertag!“, warf  
da ein Mitschüler ein. „Sprache lernen 
macht keinen Spaß, sondern ist doof.“ 

„Es soll nicht durch HEER oder Kraft, sondern durch 

meinen Geist entstehen, sagt der Herr Zebaoth“ 

(Wochenspruch für Pfingsten)
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Da mischte sich die Lehrerin ein: 
„Ben, du musst deinen Mitschülern 
schon konkretere Hinweise geben, 
wenn du möchtest, dass sie deinen 
Lieblingstag erraten sollen.“ „Aber das 
tue ich doch,“ rief  dieser, „das mit der 
Sprache war ein ganz konkreter Hin-
weis. Darauf  geht doch dieser Tag zu-
rück: dass Sprachbarrieren über-
wunden wurden.“ Seine Mitschüler 
furchten die Stirn. Sprachbarrieren 
überwunden? „Die Wiedervereini-
gung?“, kam es zögerlich aus einer der 
hinteren Reihen. „Nein,“ widersprach 
ein anderer, „da haben doch alle die-
selbe Sprache gesprochen.“ Das Rät-
seln ging weiter.

Schließlich sagte Ben: „Also das war 
so: Da waren an einem Ort ganz viele 
Menschen, von denen fast jeder eine 
andere Sprache hatte. Und plötzlich 
haben sie sich alle verstanden.“ „Und 
wieso?“, wollte einer wissen. „Weiß 
nicht, plötzlich ging das halt irgendwie. 
Da konnten sie miteinander reden, 
ohne die eigene Sprache aufgeben zu 
müssen. Alle waren geistig miteinander 
verbunden.“ „Jetzt weiß ich“, rief  da 
eine Mitschülerin, „du redest von 
Pfingsten!“ „Genau.“ Wieder grinste 

Ben: „Pfingsten ist mein Lieblingstag. 
Denn an diesem Tag feiern wir, dass 
auch unsere Unterschiedlichkeit einen 
Segen für alle birgt. Wir müssen nicht 
alle gleich sein, um uns zu verstehen. 
Es ist möglich, sich zu verstehen und 
Verbindendes zu entdecken, egal, wie 
verschieden wir sind. Jeder kann sich 
einbringen und die anderen berei-
chern.“

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, 
liebe Gemeinde, eine segensreiche Zeit 
voller verbindender Momente und er-
füllt von dem Geist Gottes.

Ihre Pfarrerin Franziska Roeber.

5aus der Gemeindeleitung

Bericht aus dem GKR Johannisthal

– Rückblick – Jahresabschluss und Haushalte – Räume für die 
Arbeit mit Kindern – Vernetzung im Bezirk – Sommerfest –

Liebe Gemeinde,
am Palmsonntag durften wir viele von 
Ihnen bei unserer Gemeindever-
sammlung begrüßen, Ihnen ausführ-
liche Informationen zu aktuellen 
Themen vermitteln und Ihre Fragen 
beantworten. Vielen Dank für Ihr
großes Interesse und Ihre Anregun-
gen, die wir in die weitere Arbeit mit-
nehmen werden.

Aus dem Kirchenkreis konnten wir 
überraschend kurzfristig Unterstüt-
zung durch den neuen Rechnungs-
prüfer Herrn Duhnsen erhalten, so 
dass nun der Jahresabschluss für das 
Haushaltsjahr 2020 geprüft ist. Auch 
den Haushaltsplanentwurf  für dieses 
Jahr sowie den Haushalt für die Kin-
der- und Jugendarbeit im Pfarrspren-
gel konnten wir beschließen.
Unser Vorsitzender Dr. Matthias Krü-
ger engagiert sich für diese Haushalts-
periode wieder als Wirtschafter kraft 
Amtes. Ines Mönch, Christiane Al-
brecht und Juliane Bach wurden als 
Wirtschaftende kraft Auftrags be-
stimmt.

Einiges Diskussionspotential haben 
derzeit unsere Überlegungen zu neu-
en Räumen für die Arbeit mit Kin-
dern in unserer Gemeinde. Für die 

Zeit der Abriss- und Bauphase und zu-
künftig auch darüber hinaus brauchen 
wir geeignete Räumlichkeiten. In Zu-
sammenarbeit mit dem Bauausschuss 
wurden hierfür verschiedene Szenarien 
erarbeitet. Alle Varianten gilt es nun 
gründlich zu hinterfragen und abzuwä-
gen.

Ein anderer Bereich, der uns beschäf-
tigt, ist die engere Vernetzung mit an-
deren Akteur*innen der Region.
So haben wir uns beispielsweise über 
das umfangreiche Angebot des Johan-
nisthaler Quartiermanagements der 
Johanniter informiert. Auch zu weite-
ren Trägern und Stellen in unserem 
Bezirk wollen wir Verbindung aufneh-
men. Auf  diese Weise könnten wir in 
der Region sichtbarer werden, beste-
hende Projekte unterstützen sowie 
auch neue Menschen und Möglichkei-
ten für unsere Gemeinde gewinnen. In 
diesem Zusammenhang entstand dann 
auch die Idee, uns mit einem Stand 
beim Kiezfest am 15. Juli vor dem be-
nachbarten Rathaus Johannisthal als 
Gemeinde einzubringen und vorzu-
stellen.

Spätestens nach diesem sehr freundli-
chen und hellen Osterfest und mit den 
nun schon wärmenden Sonnenstrah-



Bericht aus dem GKR Baumschulenweg

– Faire Gemeinde – Haushalt 2023 – Gemeindeversammlung –
– neue Gottesdienstzeit – Pfarrstelle –

– Dank an Pfarrerin Roeber – Sommerkirche – 
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Liebe Gemeinde,

wir können verkünden, dass uns das 
ökumenische Siegel der Fairen Ge-
meinde für weitere zwei Jahre erteilt 
wurde. Wir möchten uns mit unserer 
Gemeindearbeit auch weiterhin für 
Nachhaltigkeit und globale Gerechtig-
keit einsetzen.

Des Weiteren konnten wir endlich den 
Gemeindehaushalt 2023 beschlie-
ßen. Wir haben einen soliden Haushalt 
und sind zuversichtlich, dass wir 2023 
alle geplanten Aktivitäten durchführen 
können. Dennoch müssen wir uns für 

die kommenden Jahre aufgrund erfor-
derlicher steigender Rücklagenbildung 
Gedanken über die künftige finanzielle 
Situation machen. Das Gemeinde-
leben soll nicht zu kurz kommen.
Es wurde ja gerade wieder in der Ge-
meindeversammlung Ende April 
deutlich, wie sehr Sie gemeinschaftli-
che Aktivitäten schätzen. Vielen Dank 
für die offene und zugewandte Diskus-
sion über die Zukunft der Gemeinde. 
Gerne nehmen wir mit, dass Ihnen die 
Gottesdienste sehr am Herzen liegen, 
Sie aber offen für neue Formate und – 
notwendigerweise  – für neue Uhrzei-
ten sind.

len beginnt wieder die Zeit des Drau-
ßenseins – in Gärten und Parks, auf  
den Höfen und Spielplätzen. Hier also 
noch ein vorfreudiger Ausblick in den 
Sommer hinein: Am 24. Juni feiern 
wir gemeinsam unser diesjähriges
Sommerfest mit Musik, Andacht, 
Spiel und leckeren Speisen auf  unse-
rem dann sicher noch viel grüneren 

Kirchengelände. Wir freuen uns auf  
ein fröhliches Fest mit Ihnen allen.

Bis dahin, genießen Sie die helle, auf-
blühende und grünende Jahreszeit.

Herzliche Grüße aus dem GKR
Johanna Werner
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In der Zeit, in der wir weiterhin ohne 
eigene Pfarrperson sein werden, wer-
den wir ab Juni den Gottesdienst um 
9:30 Uhr beginnen, damit Pfarrer An-
dreas Döhle, der ab diesem Zeitpunkt 
dankenswerterweise die Vakanzvertre-
tung übernimmt, neben seinen Got-
tesdiensten in Treptow auch ein bis 
zwei Gottesdienste im Monat in 
Baumschulenweg halten kann. Zu den 
anderen Sonntagen versuchen wir Ver-
tretungen zu finden.

Wir hoffen sehr, dass dies aber wirk-
lich nur eine Übergangszeit sein wird 
und wir durch die aktuelle Ausschrei-
bung der Pfarrstelle (am 26. April im 
Kirchlichen Amtsblatt der EKBO er-
schienen) bald eine neue Pfarrerin 
oder einen neuen Pfarrer gewinnen 
können. Die Besetzung unserer Stelle 
erfolgt durch das Konsistorium.

An dieser Stelle möchten wir uns herz-
lich bei Pfarrerin Franziska Roeber
für die bisherige Vertretung bedanken: 
Es war eine sehr schöne und berei-
chernde Zeit mit Ihnen. Trotz der kur-
zen Zeit waren Sie voller Engagement 
und Ideen. Mit Ihrer freundlichen, zu-
gewandten Art hatten Sie immer ein 

offenes Ohr für die anstehenden The-
men und Probleme. Die Zusammenar-
beit hat uns viel Freude bereitet. Wir 
wünschen Ihnen alles Gute und Got-
tes Segen für Ihr weiteres Wirken in 
unserem Kirchenkreis und Ihrer neu-
en Aufgabe in der Kirchengemeinde 
Schöneiche.

Herzlich einladen möchten wir Sie alle 
zu unserer Sommerkirche. Unter 
dem Motto „Gottes Garten“ wird es 
in der Region vom 23. Juli bis zum 20. 
August eine Gottesdienstreihe mit in-
haltlichen Schwerpunkten zu den The-
men Schöpfung und Nachhaltigkeit 
geben. In Baumschulenweg findet die-
ser Gottesdienst am 30. Juli statt.
Im Anschluss laden wir Sie zu einem 
kleinen Imbiss im Garten ein, bei dem 
Sie miteinander ins Gespräch kommen 
können.

Kommen Sie gut in die sommerli-
che Zeit und seien Sie herzlich ge-
grüßt aus dem GKR

Silke Ollenburg-Günther
und Heike Pudler
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Pfarrerin Ute Pfeiffer ist zum Ende des 
Monats Mai aus der Pfarrstelle in 
Baumschulenweg ausgeschieden und 
wird in den Vorruhestand treten.
Ich nutze die Gelegenheit, Pfarrerin 
Pfeiffer für ihren engagierten Dienst 
und die problemlose gegenseitige Ver-
tretung zu danken. 
Das heißt auch: Die Pfarrstelle in 
Baumschulenweg ist vakant. Inzwi-
schen wurde sie mit 75% Dienstum-
fang ausgeschrieben, wir hoffen auf  
Bewerbungen. 
Bis eine neue Pfarrperson ihren Dienst 
antreten kann, muss es ab dem 1. Juni 
eine Vakanzverwaltung geben. Superin-
tendent Furian hat damit mich, Pfarrer 
Döhle, beauftragt. 
Mir ist die Baumschulenweger Gemein-
de nicht fremd. Unter anderem hatte 
ich schon einmal die Vakanzverwaltung 
für ein Jahr inne. Ich arbeite gerne in 
„meiner“ Treptower Gemeinde und ich 
arbeite gerne mit Ihnen in Baum-
schulenweg. 
Gleichwohl kommen die in Baum-
schulenweg nötigen Aufgaben zu den 
in Treptow vorhandenen hinzu. Auch 
war in meinem ersten Jahr der Vakanz-

verwaltung eine weitere Pfarrperson 
mit der Wahrnehmung klassischer Auf-
gaben, wie der Gottesdienste, der Seel-
sorge usw., beauftragt. Mir blieben die 
organisatorischen Belange. Nunmehr 
zeichne ich in Treptow wie in Baum-
schulenweg für das komplette Pfarramt 
verantwortlich. Pfarrer Jabs wird an ei-
nigen Stellen, wie beispielsweise bei Be-
erdigungen, unterstützen. 
So bitte ich um Ihr Verständnis, dass im 
pfarramtlichen Dienst in beiden Ge-
meinden in allen Bereichen erhebliche 
Einschnitte notwendig sind. Salopp ge-
sagt: Einer kann nicht die Arbeit von 
zweien machen. Das werden Sie alle 
merken, aber anders geht es nicht. 
Zusammen mit den Gemeindekirchen-
räten hoffe ich sehr, dass die Pfarrstelle 
in Baumschulenweg zügig besetzt wer-
den kann. Ich bin mir sicher, dass die 
Erwartungen an eine neue Pfarrperson 
nüchtern abgewogen und realistisch 
sind. Und ich freue mich auf  einen 
Kollegen oder eine Kollegin, die sich 
der schönen Pfarrstelle in Baum-
schulenweg verschreibt. 

Andreas Döhle

Zur Situation im Pfarramt Baumschulenweg
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* 1. November 1938 in Frankfurt/Oder
† 11. April 2023 in Berlin

Siehe, ich bin bei euch alle Tage,
bis an der Welt Ende.

(Mt 28,20)

Als ich mich vor vielen Jahren hier in Johannisthal 
vorstellte, war die Frau des Pfarrers eine der Ersten, 
die mich mit warmen und freundlichen Worten 
willkommen hieß. Diese Frau war Gisela Iskraut. 
Schmunzeln muss ich immer, wenn ich an das Mit-
tagessen denke, das sie für mich als Norddeutschen an diesem Tag zubereitet hat: 
ein Fischgericht. Ich sagte zunächst nichts und druckste irgendwie herum, und 
nach einer Weile fragte Sie mich, ob es mir nicht gut ginge. „Doch, doch,“ erwider-
te ich, „nur: Ich esse keinen Fisch“. So löste sich das Ganze in allgemeines Geläch-
ter auf. Es bleibt eine schöne erste Erinnerung.
Gerne denke ich an die Zeit mit ihr zurück. Was hat sie nicht alles getan: Im Chor 
gesungen, im Bläserchor gespielt, im Flötenkreis eifrig mitgeblasen, Chorfahrten 
organisiert, Orgelvertretungen besorgt und, und, und…
Sie hat zusammen mit unserem damaligen Hausmeister Günter Lehmann die Kir-
che sauber gehalten, hat Feste organisiert, Kuchen gebacken, war tatkräftig in meh-
reren Gemeindezirkeln.
Ich habe sie erlebt als – wie man so sagt – „Hans Dampf  in allen Gassen“. Immer 
war sie freundlich und zugewandt, immer hatte sie gute Ideen.
Da sie aus einem sehr musikalischen Haus stammt, war ihr die Kirchenmusik ein 
Herzensanliegen. Was kann einem Kantor Besseres passieren, als ein musiklieben-
des Pfarrerehepaar an seiner Seite zu haben?
Am 25. April nahmen in der Kirche Johannisthal die Gemeinde und ihre Familie 
von ihr Abschied. Die musikalische Gestaltung übernahmen Familie und Johan-
nisthaler gemeinsam.
So war auch die Trauerfeier für sie mit viel Musik, einer bewegenden Ansprache 
ihrer Patentochter, Oberkirchenrätin Gudrun Mawick, ihrer würdig.
Ich werde sie in dankbarer und schöner Erinnerung behalten.

Martin Fehlandt

Nachruf  auf  Gisela Iskraut, geb. Mawick
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Unsere FAIRantwortung

Der Bezirk Treptow-Köpenick kann sich seit 2019 offiziell „Fairtrade-Town“
nennen, denn seitdem verfolgt er eine kommunale Nachhaltigkeitsstrategie und 
trägt ein Siegel, das insbesondere für die ökofaire Beschaffung von Produkten 
steht.

Fair handeln heißt Verantwortung zu übernehmen für gute Arbeitsbedingungen, 
ökologische Standards und faire Löhne in den Erzeugerländern von beispielsweise 
Kaffee und Kakao. Diverse Einrichtungen und Gemeinschaften des Bezirks haben 
sich mit dem Thema beschäftigt und sich für den Verkauf  oder die Verwendung 
von Fairtrade-Produkten entschieden. Ein online einsehbarer Einkaufs- und
Akteurswegweiser listet alle teilnehmenden Betriebe, Schulen, Vereine und
Kirchengemeinden auf.

Sechs von 27 Gemeinden der kommunalen Ökumene 
Treptow-Köpenick haben ebenfalls ihr Handeln an
fairen Kriterien ausgerichtet und damit das Siegel
„faire Gemeinde“ erworben. Die Kirchengemeinde 
Baumschulenweg ist eine davon.

Fest steht: Unser Handel(n) zieht weite Kreise: Wir verwenden Produkte aus aller 
Welt für unser tägliches Leben und mit jedem Kauf  entscheiden wir bewusst oder 
unbewusst, wohin unser Geld fließt. Geht es an Kaffeebauern, denen ein guter 
Preis für ihre Ware angeboten wird und die davon ihre Familien ernähren können? 
Kaufen wir Schokolade, ohne darüber nachzudenken, dass der herstellende Be-
trieb ausbeuterische Verhältnisse und Kinderarbeit akzeptiert?

Etwas Gewohntes zu verändern, bedeutet erstmal eine Umstellung. Sich länger da-
mit auseinandersetzen, informieren, einen anderen (Um-)Weg nehmen und etwas 
mehr dafür ausgeben. Wieviel Cent mehr sind uns die Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen der Menschen wert, die Kakao und Kaffee anbauen, damit wir diese Ge-
nussmittel jederzeit zur Verfügung haben?

Lassen Sie uns fair handeln! Gleich hier vor Ort und ab sofort übernehmen wir 
globale Verantwortung, indem wir die Verwendung von fair gehandeltem Kaffee, 
Tee und Schokolade in unserer Gemeinde ganz bewusst zur Gewohnheit werden 
lassen. Die Voraussetzungen sind mehr als günstig: Es gibt das fairtrade-Siegel als 
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Wegweiser, das uns versichert: Hier wurden die Bedingungen überprüft. Wir haben 
einen kleinen feinen Weltladen direkt in der Nachbargemeinde Baumschulenweg 
und auch diverse Supermärkte in der Umgebung bieten fair gehandelte Produkte 
an.

Wir als Klimateam können uns sehr gut vorstellen, für unsere Gemeinde zukünftig 
auch noch weitere neue Handlungswege zu erarbeiten und umzusetzen, die es 
braucht, um als „faire Gemeinde“ ausgezeichnet zu werden. Wenn Sie sich mit uns 
auf  den Weg machen wollen, melden Sie sich gerne. 
An unserer Klimatafel in der Kirche finden Sie unseren Kontakt, Informationen 
zum Siegel „faire Gemeinde“ und den „Klimakasten“ für Ihre Vorschläge.

Auf  jeden Fall sehen wir uns beim Sommerfest am 24. Juni: Unser Bücherfens-
ter wird zu diesem Anlass auf  einen Bücherstand ausgeweitet. Beim „Upcy-
cling für alle“ werden wir aus alten Kalenderblättern feine neue Dinge falten. 
Beide Angebote sind generationenübergreifend, barrierearm und vielfältig. 

Johanna Werner aus dem Klimateam
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Rückblick auf  unsere 
Familienfreizeit in Hirschluch

vom 24. – 26. März 2023

Dieses Jahr konnten wir 18 Familien 
aus den drei Gemeinden Baumschulen-
weg, Johannisthal und Treptow in 
Hirschluch zu unserer Familienfreizeit 
begrüßen.

Alle reisten entspannt am Freitag zum 
frühen Abend an, bekamen ihre Zim-
mer zugeteilt und konnten sich in Ruhe 
häuslich einrichten. Später trafen wir 
uns gemeinsam zu einer Ankomm-
runde, in der wir uns alle kennenlernen 
konnten.

Pfarrer Andreas Döhle gab uns in sei-
ner Andacht ein malerisches Bild und 
den Klang des Abendliedes „Der Mond 
ist aufgegangen“ mit, bevor zwei Ju-
gendliche für die Kinder eine Gute-
Nacht-Geschichte auf  einem weichen 
Kissenteppich vorlasen und die Er-
wachsenen sich bei Spiel und Wein tra-
fen.

Der Samstag begann mit einem Früh-
stück. Zum Auftakt trafen wir uns zum 
Programmpunkt GESANG UND 
KLANG – der Friedensweg.
Mandy Endter und Sabrina Führer hat-
ten den Friedensweg, der auf  Ostern 
zugeht, in einem Bodenbild mit mehre-
ren Stationen Jesu dargestellt. Unter der 
musikalischen Leitung von Barbora 
Yhee durften sich alle Teilnehmenden 
ihre Lieblingskirchenlieder wünschen, 
die wir dann mit Klavierbegleitung zu-
sammen sangen.

An diesen vergnüglichen Anfang des 
Tages schloss sich unsere Phase
UNERHÖRT KREATIV an.
Und wir waren wirklich kreativ! Alle 
Anwesenden, Kinder und Erwachsene, 
verteilten sich auf  mehrere Stationen 
und stellten Gegenstände her, die wir 
am nächsten Morgen für unseren gro-
ßen Gottesdienst in der Kapelle benöti-
gen würden.
Wir stellten Platten für einen Barfuß-
pfad her, brieten Oblaten – bestehend 
aus Mehl, Wasser, etwas Öl und Salz – 
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in der Pfanne, und bauten unter der 
fachkundigen Anleitung eines Vaters 
ein Holzkreuz. Es gab auch eine Stati-
on, an der mit bunten Nagellacken fi-
ligrane Blumen entstanden, und einen 
Raum, in dem eine Meditation zur Ent-
spannung angeboten wurde.

Beeindruckend war, wie viele Familien 
Instrumente mitgebracht hatten. Wir 
bekamen ein großes musikalisches En-
semble zusammen, bestehend aus ei-
nem Saxophon, einer Klarinette, einem 
Klavier, einem Cello, mehreren Flöten 
und einer Harfe, die Barbora Yhee in-
nerhalb kürzester Zeit zu einer Einheit 
verschmolz. Das musikalische Ergebnis 
bekamen wir während des Abschluss-
gottesdienstes zu hören.

Nach dieser kreativen Einheit gab es 
das verdiente Mittagessen und eine 
Pause, bevor wir uns auf  die Suche 
nach einem Piratenschatz machten, den 
die Teamer versteckt hatten.
Es ging quer durch die Wanderdüne 

Hirschluchs, rauf  und runter, immer 
den versteckten und gefundenen Auf-
gaben folgend, bis die Schatzkiste von 
den Kindern gefunden wurde.
Mandy Endter und die Teamer führten 
uns durch die Suche und ließen uns ei-
nige Aufgaben lösen. Dabei begleitete 
uns eine dicke Regenwolke, die ihre 
Tropfen über uns verteilte, was den 
Spaß nicht im Geringsten minderte! 
Ringsum schien die Sonne!

Gutgelaunt und plaudernd kamen wir 
zu unserem Gesellschaftsraum zurück, 
wo schon die vorbereitete Kaffeetafel 
mit Kuchen auf  uns wartete. Bis zum 
Abendessen und der Abendandacht 
mit Lagerfeuer konnten unsere Famili-
en ihre Zeit für sich nutzen.
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Am Sonntag feierten wir unseren 
Abschlussgottesdienst mit allen Sinnen

Wir hörten die Geschichte Jesu vom 
Pessachfest bis zum Kreuz.
Wir hörten die Musik unseres 
Ensembles.
Wir sahen unsere schön geschmückte 
Kapelle mit dem selbstgefertigten 
Holzkreuz.
Wir schmeckten beim Agapemahl¹ die 
Weintrauben und die Oblaten.
Wir fühlten die selbst gestalteten 
Barfußplatten unter unseren Füßen 
und den Wind auf  unserer Haut.

Wir fühlten das Wasser während der 
Fußwaschung auf  unseren Füßen.

Und vielleicht war auch für manchen 
der Heilige Geist während des Gottes-
dienstes zu spüren, der auf  unserer 
Gemeinschaft lag.

Es war eine rundum gelungene Freizeit 
für die Familien, in der alle das Zusam-
mensein genießen konnten und sich 
auf  die nächste Freizeit sicherlich freu-
en werden.

Ute von Sommerfeld

¹Agape: eine liturgisch geprägte Mahlzeit, die bis in frühe Zeiten des Christentums zurückreicht
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Das Begegnungscafé 

macht Sommerpause

Der Sommer naht und damit auch die 
Ferien- und Urlaubszeit. Am Strand lie-
gen, in die Ferne reisen oder einfach 
auf  Balkonien die Seele baumeln lassen 
– all diese Dinge und noch viel mehr 
machen den Sommer schön.

Auch die Macherinnen des Begeg-
nungscafés und die Gäste sind in den 

Sommermonaten auf  Reisen. Deshalb 
machen wir eine kleine Sommerpause. 
Das letzte Café findet am 2. Juni auf  
dem Kirchengelände statt.

Am 1. Freitag im September öffnet es 
seine Pforten wieder. Und wir freuen 
uns schon jetzt auf  die schönen Ge-
spräche, Inspirationen und das Zusam-
mensein. Sie sind herzlich eingeladen. 

Kommen Sie gern vorbei und berei-
chern Sie das Café mit Ihren Ideen.

Die Termine:
2. Juni 2023 ab 15 Uhr,
danach Sommerpause
Am 1. September um 15 Uhr sind wir 
wieder für Sie da!

Vielleicht möchten Sie bei den Vorbe-
reitungen helfen oder haben Anregun-
gen für die Gestaltung? Dann 
schreiben Sie uns gern an:
willkommenscafe@ev-kirche-johannisthal.de

Herzliche Grüße aus dem Team des 
Begegnungscafés

Karola Beck
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ANOHA

Die Arche Noah zum Anfassen 

und Erleben

Aus den unterschiedlichsten Materiali-
en sind sie hergestellt, die kleinen 
Schiffchen und Boote, mit denen man 
zuerst einen Wasserparcour absolvieren 
muss, um in den eigentlichen Muse-
umsbereich zu gelangen. Und dann 

steht man mitten auf  oder besser in ei-
ner großen runden Arche Noah aus 
hellem Holz. Ganze 28 Meter misst sie 
im Durchmesser und ist bis zu 7 Meter 
hoch – ein beeindruckender Bau mit 
viel Platz zum Toben, Entdecken und 
Ausprobieren.
In verschiedenen Religionen und Kul-
turen findet sich die Geschichte von 

Schöpfung, Sintflut, Arche Noah und 
Neuanfang. Im ANOHA, der Mit-
mach-Kinderwelt des jüdischen Muse-
ums in Berlin, wird diese Geschichte 
passenderweise aus Sicht der Tora er-
zählt.
Mitten in der Pandemie, im Juni 2021, 
eröffnete das Museum in einer ehemali-
gen Blumengroßmarkthalle gegenüber 
dem Jüdischen Museum und stand 
gleich vor der Herausforderung, das ur-

sprüngliche Museumskonzept den äu-
ßeren Umständen anpassen zu müssen. 
Und so war bei meinem Besuch im ver-
gangenen Jahr einiges noch nicht ganz 
fertig: die Hörinseln, in denen man Er-
zählungen und Informationen zum 
Thema erhalten soll, das Ratespiel 
funktionierte noch nicht und der große 
Veranstaltungssaal, den die Arche um-
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gibt, wartete noch auf  Veranstaltungen 
und Gäste. Und dennoch hat dieses 
Museum einen positiven und bleiben-
den Eindruck bei mir hinterlassen. 
Die absoluten Stars sind natürlich die 
Tiere auf  der Arche. Mehr als 150 gilt 
es zu entdecken und ich kam aus dem 
Staunen und auch Schmunzeln nicht 
raus. Denn ausgewählte Künstlerinnen 
und Künstler haben sie entworfen und 
aus wiederverwerteten Materialien her-
gestellt. Da entdeckt man alte Töpfe, 
Besteck, Feuerwehrschläuche, Skate-
boards, Siebe, Bürsten, Koffer, Steh-
lampen, Bootsteile, Instrumente und, 
und, und…
Großartige, geradezu geniale Ideen
machen das Entdecken nicht nur für 
Kinder zu einem großen Spaß. Viele 
Tiere können erkundet werden, man 
kann sie streicheln, anfassen, teilweise 

besteigen, erklettern, füttern, die Oh-
ren des Elefanten wackeln lassen, in 
Höhlen kriechen, Geheimgänge entde-
cken, Tiere zur Rettung auf  die Arche 
transportieren und vieles mehr. (Fast) 
alles ist erlaubt. Und ganz nebenbei 
werden die großen und kleinen Besu-
cher*innen zum Nachdenken über ein 
respektvolles Miteinander von Mensch, 
Tier und Natur angeregt. Auch auf  die 
Themen nachhaltiger Umgang mit Res-
sourcen, bedrohte Tierarten und Um-
weltprobleme wird altersgerecht und 
spielerisch aufmerksam gemacht.
Vielleicht sind Sie neugierig geworden? 
Dann machen Sie sich gern selbst ein 
Bild: Sie finden das Museum am
Fromet-und-Moses-Mendelssohn-Platz 1,
10969 Berlin.
Weiterführende Informationen gibt es 
unter anderem auf  der Internetseite:  
https://anoha.de

Viel Vergnügen wünscht Ihnen 
Jeannette Hoffmann
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wurden in Baumschulenweg
gesammelt für …

• Weltgebetstag: 171,00 €
• Stiftung KiBa zum Erhalt von 

Kirchengebäuden: 85,00 €
• Projekt Känguru: 55,00 €
• Geschlechtergerechtigkeit und Bildung in 

Vielfalt: 57,50 €
• Kinder im Libanon: 80,00 €
• Erdbebenopfer in Syrien 

(Gustav-Adolf-Werk): 496,70 €
• Arbeit mit Senior*innen: 20,00 €
• Stadtkloster Segen sowie Demenzzentrum 

(je ½): 90,91 €
• Arbeit mit Jugendlichen: 66,95 €
• Christliche Pfadfinderi*nnen und für das 

Bibelmobil (je ½): 134,14 €
• Arbeit mit Kindern: 80,10 €
• Interreligiöser Dialog: 10,00 €
• Gemeindearbeit: 19,50 €
• Hospiz- und Trauerarbeit: 119,00 €
• HilfsWaise e.V.: 127,50 €
• Besondere Projekte der Jugendarbeit und 

Kindertagesstättenarbeit (je ½): 64,00 €
• Palingual (Sprachzentrum Bethlehem):

42,50 €
• Besondere Aufgaben der Evangelischen 

Kirche Deutschland: 65,00 €
• Kinderkrebshilfe: 34,50 €
• Kirchenmusik (Osterkonzert): 889,60 €
• Asyl in der Kirche e.V.: 80,00 €
• Gemeindegarten: 50,00 €
• Umweltarbeit Landeskirche: 125,00 €
• Hospiz-Wunschbus zur Erfüllung letzter 

Wünsche: 121,00 €

wurden in Johannisthal
gesammelt für …

• Weltgebetstag: 302,00 €
• Schulprojekt Uganda der Kirchengemeinde 

Lichtenberg: 192,90 €
• Kinder- und Jugendarbeit in der Region: 

180,62 €
• Stiftung KiBa zum Erhalt von 

Kirchengebäuden: 95,00 €
• Kirchenmusik in der Gemeinde: 1.002,13 €
• Aufgaben im Bereich 

Geschlechtergerechtigkeit und Bildung in 
Vielfalt: 64,00 €

• Asyl in der Kirche e.V.: 91,00 €
• Christliche Pfadfinder*innen und für das 

Bibelmobil (je ½): 151,05 €
• Arbeit mit Kindern in unserer Gemeinde: 

206,30 €
• Hospiz- und Trauerarbeit: 221,00 €
• Notfallseelsorge: 161,00 €
• Besondere Projekte der Jugendarbeit und 

Kindertagesstättenarbeit (je ½): 135,25 €
• Erhalt und Pflege unseres Kirchengeländes: 

187,27 €
• Besondere Aufgaben der Evangelischen 

Kirche: 69,00 €
• Verein HilfsWaise e.V.: 105,20 €
• Hilfe für die Erdbebenopfer in der Türkei 

und in Syrien: 79,21 €
• Laib und Seele, Ausgabestelle KG 

Oberschöneweide: 76,13 €
• Umweltarbeit der Landeskirche: 129,31 €
• Arbeit mit Kindern im Pfarrsprengel: 

200,50 €

Kollekten im März & April 2023 …
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Folgende Spenden haben uns in  
Baumschulenweg erreicht für …

• Kirchengebäude: 159,16 €
• Gemeindegruß: 20,00 €
• Gemeindekirchgeld: 1085,00 €
• Dinse-Orgel: 70,00 €
• Gemeindearbeit: 20,00 €

Folgende Spenden haben uns in
Johannisthal erreicht für …

• Gemeindearbeit: 238,22 €
• Gemeindekirchgeld: 240,00 €
• Kirchenmusik (30 Min. Orgelmusik): 

186,30 €
• Telefonseelsorge (Trauerfeier Gisela 

Iskraut): 595,00 €
• Kirchenmusik (Trauerfeier Gisela 

Iskraut): 1.180,00 €
• Arbeit mit Kindern: 200,00 €

Kollekte online geben

Sie können Ihre Spende für den jeweiligen Kollektenzweck auch über das 
Online-Spendenformular der EKBO geben unter
www.ekbo.de/spenden
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Kirchlich bestattet wurden am

9. März 2023
Liane Else Margarete Verwiebe, geb. Gohlke,
im Alter von 88 Jahren

24. April 2023
Irene Margarete von Lampe, geb. Bratsch,
im Alter von 86 Jahren

25. April 2023
Wilfried Schlecht im Alter von 81 Jahren

Getauft wurden am

19. März 2023
Chiara Sophie Junge

2. April 2023
Cassandra Malak Amira Schmidt

30. April 2023
Emil Josef  Alexander Steiner und
Pia-Maria Hentschel

Regionale Sommergottesdienste
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Sommer Gottesdienste
Wir feiern

Gartengottesdienste
mit Musik, Andacht,

Essen und Expert*innen
zu den Themen

Nachhaltigkeit, Umwelt,
Bienen uvm.

23. JULI IN
JOHANNISTHAL

IMMER 
-11 UHR-

REGIONAL

30. JULI IN
BAUMSCHULENWEG

20. AUGUST IN
OBERSCHÖNEWEIDE

13. AUGUST IN
TREPTOW

6. AUGUST IN
NIEDERSCHÖNEWEIDE



4. Juni 2023 9:30 Uhr  11 Uhr Trinitatis
Gottesdienst in Baumschulenweg  Gottesdienst mit Taufe und Chormusik
mit Pfarrer Andreas Döhle  in Johannisthal
  mit Pfarrer Paulus Hecker

11. Juni 2023 9:30 Uhr  10 Uhr 1. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in Baumschulenweg  Gottesdienst in Johannisthal
mit Pfarrer Andreas Döhle  mit Pfarrerin Juliane Bach

18. Juni 2023 9:30 Uhr  10 Uhr 2. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in Baumschulenweg  Gottesdienst mit Abendmahl in Johannisthal
mit Pfarrerin i.R. Brigitte Schneller  mit Pfarrerin Stefanie Hoffmann  

24. Juni 2023   15 Uhr Johannistag
  Freiluft-Andacht zum Auftakt des Sommerfestes
  in Johannisthal mit Pfarrerin Juliane Bach
  und Gemeindepädagogin Mandy Endter

25. Juni 2023 9:30 Uhr   3. Sonntag nach Trinitatis
Lesegottesdienst in Baumschulenweg 
mit Alexander Richter

Gottesdienste in Baumschulenweg IN JOHANNISTHAL Andere

Ju
n

i

Ju
li

2. Juli 2023 11:00 Uhr  10 Uhr 4. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in Baumschulenweg  Gottesdienst in Johannisthal
gestaltet von den Konfirmand*innen und Teamer*innen mit Pfarrer i.R. Uwe Sommer
des Kirchenkreises sowie Friedrich Böhme und Mandy Endter

9. Juli 2023 9:30 Uhr  10 Uhr 5. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in Baumschulenweg  Gottesdienst in Johannisthal
mit Pfarrer i.R. Robin Youett  mit Pfarrerin Juliane Bach

16. Juli 2023 9:30 Uhr  10 Uhr 6. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in Baumschulenweg  Gottesdienst in Johannisthal
mit Pfarrer Andreas Döhle  mit Pfarrerin Stefanie Hoffmann

23. Juli 2023 11 Uhr 7. Sonntag nach Trinitatis
Regionaler Sommergottesdienst „Gottes Garten“ in Johannisthal

 mit Pfarrerin Juliane Bach

30. Juli 2023  11 Uhr  8. Sonntag nach Trinitatis
Regionaler Sommergottesdienst „Gottes Garten“ in Baumschulenweg
mit Dr. Georg Wagener-Lohse



Konzerte24 25Konzerte

BENEFIZKONZERT

10. Juni 2023 * 16.00 Uhr

Evangelische Kirche zum Vaterhaus
Baumschulenstraße 82/83

Kinderchöre und Solisten
der Joseph-Schmidt-Musikschule

Piano Mark Anders
Leitung Claudia Aust

N RriScHE TrÄUmE
Ä

Eintritt frei
Spenden erbeten für die Ukraine-Nothilfe des Deutschen Roten Kreuzes



Sommerfest in Johannisthal am 
24. Juni 2003
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Sommerkonzert der Kantorei 
Johannisthal



  
 

KONZERT 
Werke von Albinoni, 
Bach, Corelli u. a. 

24. Juni 2023 17 Uhr 

Ev. Kirchengemeinde Treptow 

Bekenntniskirche 
Plesser Straße 3-4, 12435 Berlin 

Eintritt frei - Spende erbeten 
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Sommermusik Baumschulenweg: 

Mosaik der Chorklänge
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Sommermusik 

6. Juli 2023 
 19:30 Uhr Chöre 

der evangelischen 
Gemeinden 

Baumschulenweg 
und Treptow 

Leitung:  
Barbora Yhee 

 

Kirche zum 
Vaterhaus 
Baumschulenstraße 82-83 

12437 Berlin 

Mosaik der 

Chorklänge 
Eintritt frei - Spende wird erbeten 
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Konzerte in Baumschulenweg 

1. Juni 2023, 17:00 Uhr
Wer Märchen mag, kann am Donnerstag, 1. Juni um 17 Uhr nach Baumschulenweg 
zu der ersten „Sommermusik“ kommen. Zwei Musikmärchen werden aufgeführt. 
Mit Klarinette – Viola Gaebel, Trompete – Markus Mokosch, und Orgel – Barbora 
Yhee. Mit Illustrationen von Barbara Suchy und Sabrina Führer als Erzählerin. Für 
Publikum von 5-110 Jahre!

6. Juli, 19:30 Uhr
Die Kantorei Baumschulenweg/Treptow, der Chor „Singfreude“ und zwei Grup-
pen der Singschule (die Singlerchen und die Blackbirds) gestalten gemeinsam die 
zweite Sommermusik in Baumschulenweg.
Die Zuhörer können sich auf  viel Abwechslung freuen. Nicht nur die Besetzung, 
sondern auch die Stücke werden bunt gemischt. Altertümlich oder modern, pfiffig 
oder meditativ, geistlich oder weltlich. Eine Mosaik der Klänge für Chor mit und 
ohne Begleitung.

8. Juli 2023, 17:00 Uhr
Konzert des Regionalorchesters Kirchenkreis Süd-Ost

3. August, 19:30 Uhr
Liquid Soul: Musik aus Luft & Wasser
„Musik, die auszog, das Staunen zu lehren“ ( Folker )
mit: Beate Gatscha: Wasserstichorgel, Aquarion, Hang, Gesang

Gert Anklam:  Bariton – und Sopransaxophon, Mundorgel-Sheng,
Wasserstichorgel

Klangvolles Konzertprogramm mit seltenen Instrumenten, inspirierte und inspi-
rierende transkulturelle Weltmusik zwischen Europa und Asien.

Abschlussgottesdienst zur 

Konfinacht
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BERLIN SÜD-OST

SONNTAG
2. JULI ’23  ·  11 UHR 

EINLADUNG
ZUM
ABSCHLUSS ·
GOTTESDIENST 

WO? 
Kirche zum Vaterhaus,

Baumschulenweg

KONFI
NACHT

#wersglaubt
Gen 16, 13

Gestaltet von den Konfirmand*innen, Teamer*innen und Mit-
arbeiter*innen aus Kirchengemeinden im Kirchenkreis Berlin Süd-Ost. 

EVANGELISCHER KIRCHENKREIS

Berlin Süd-Ost
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Bereits zweimal fand in der Kirche in 
Johannisthal eine Taizé-Andacht der
Jugendlichen statt. Beide Male wa-
ren die Konfirmand:innen der 
Gemeinden, aber auch alle an-
deren Taizé-Fans und Inter-
essierten dazu eingeladen. 
Aber was ist eigentlich Taizé 
und was machen wir in dieser 
Andacht?

Wo liegt Taizé? 

Was ist Taizé? 

Taizé ist der Name eines Ortes in 
Frankreich. Dieser liegt in Burgund – 
etwa hundert Kilometer nördlich von 
Lyon. In diesem kleinen Dorf  Taizé hat 
sich vor rund sechzig Jahren eine öku-

menische Lebensgemeinschaft von 
Mönchen (Brüdern) unter der Leitung 
von Roger Schutz gegründet. Die Mit-
glieder leben nach dem Motto "Einheit 
der Christen" und setzen sich für Ver-
söhnung und Frieden in der Welt ein. 
Mit der Zeit ist ihre Gemeinschaft zu 
einem Jugendtreffpunkt geworden. 
Viele tausend Jugendliche und auch ei-
nige Erwachsene kommen im Sommer 
dorthin und leben mit den circa siebzig 
Ordensbrüdern meist eine Woche lang 
von Sonntag bis Sonntag zusammen. 
Alle Besuchenden nehmen dann an 
dem Tagesablauf  der Lebensgemein-
schaft teil. Im Sommer sind jede Woche 
ca. drei- bis viertausend Jugendliche aus 
ganz Europa und anderen Teilen der 
Erde in Taizé zu Gast. 

Aus einem Schreiben aus Taizé
Wer nach Taizé kommt, ist ein-

geladen, ins Gebet, in Stille 
und in Gespräche zu den 
Quellen des Evangeliums zu 
gehen. Jede und jeder 
kommt, um einen Sinn für das 

eigene Leben (wieder-) zu fin-
den. Alle Teilnehmer:innen beteili-

gen sich natürlich auch an den 
praktischen Aufgaben, die bei den Tref-
fen anfallen. Vorausgesetzt wird die Be-
reitschaft zum Austausch mit 
Jugendlichen anderer Sprachen und 
Kulturen und zur Teilnahme an den 
Treffen: den Gottesdiensten, Bibelein-

Taizé in Johannisthal
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führungen (Bibel mitbringen), Ge-
sprächsgruppen, Mahlzeiten und Zei-
ten der Stille. 

Taizé-Gebete hier

Die Taizé-Andacht ist eine Form des 
meditativen Gottesdienstes, bei dem 
Gesänge, Gebete und Stille im Mittel-
punkt stehen. Warme Farben, Kerzen-
licht, das erdver-
bundene Sitzen auf  
dem Boden (kein 
Muss!) und die medi-
tativen Gesänge 
schaffen eine beson-
dere Atmosphäre der 
Ruhe und Besin-
nung, bei der man 

den Alltag hinter sich lassen kann.
Hast Du jetzt Lust bekommen, auch 
mal eine solche Andacht mitzuerleben? 
Oder willst Du Dich vielleicht an
Deinen Taizébesuch zurück erinnern? 
Dann komm gern mal vorbei: 
Unsere nächste Andacht wird am 
20.09.2023 um 18 Uhr in der Kirche 
Johannisthal stattfinden.

Wir freuen uns dar-
auf, diesen besonde-
ren Abend mit Euch 
und Ihnen zu ver-
bringen.

Mandy Endter und 
die Jugend

Oberspree-West



JG² für junge Erwachsene

Gemeindeleben34

Sommermusik: Musikalische 

Märchen

Familiengottesdienst 

Treptow
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Tauferinnerung 

Familien- 

Gottesdienst 

mit der Singschule der Ev. Kirchengemeinde Berlin-Treptow 

  4. Juni 11 Uhr 
Bekenntniskirche 
Plesser Straße 4 



Sommer in den Kindergruppen
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KiKi-Fahrt 16.-21. Juli
Singschulfahrt 19.-25. August

UNSERE KINDERGRUPPEN 

GEHEN AUF REISEN

Save the dates

FAMILIENFEST ZUM SCHULBEGINN

wir wünschen
Euch einen

tollen Sommer

MUSICAL-AUFFÜHRUNG

Sonntag, 3.9. Beginn 11 Uhr 
Ev. Friedenskirche Niederschöneweide

Samstag, 9.9. 15 Uhr
Ev. Bekenntniskirche Alt-Treptow
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Zum Ausmalen
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Liebe Gemeindemitglieder!
Auch im Sommer können wir uns in unserem Gemeindegarten betätigen und die 
Naturvielfalt auf  uns wirken lassen.
Wir wollen zum Beispiel Sichtachsen herstellen, Wildwuchs eindämmen, die Tot-
holzhecken ausbauen und vieles mehr. 

Dazu treffen wir uns 
am Mittwoch, den 7. Juni, von 15 – 19 Uhr und 
am Samstag, den 10. Juni, von 9 – 13 Uhr sowie 
am Mittwoch, den 26. Juli, von 15 – 19 Uhr und 
am Samstag, den 29. Juli, von 9 – 13 Uhr. 

Erholsame Pausenzeiten zum gemeinsamen Essen legen wir wie gewohnt ein. 
Dazu kann jede und jeder gerne etwas beitragen. 

Auf  rege Unterstützung freuen sich 

Annette Ziehlke und das Gemeindegartenteam 

Herzliche Einladung 

zum Garteneinsatz

in Baumschulenweg
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Ich lade Sie herzlich zu den nächsten Garteneinsätzen auf
dem Gelände der Kirche Johannisthal ein:

17. Juni 2023
15. Juli 2023

19. August 2023
23. September 2023

immer am Samstag, immer von 9 bis 13 Uhr

Ich freue mich auf  viele helfende Hände! 
Ein gemeinsames Frühstück wird uns an Leib und Seele stärken.

Maik Heinold

Herzliche Einladung 

zum Garteneinsatz

in Johannisthal
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15. Juli 2023
Kiezfest Johannisthal

3. August 2023, 19:30 Uhr
3. Sommermusik in Baumschulenweg: Liquid Soul: Musik aus Luft & Wasser

16.–20. August 2023
KonfiCamp in Wittenberg: weitere Informationen über Mandy Endter.

19.–25. August 2023
Singschulfahrt nach Wünsdorf

7. September 2023
4. Sommermusik in Baumschulenweg: Konzert für Oboe und Orgel

15. September 2023
Kiezfest Baumschulenweg

20. September 2023, 18 Uhr
Taizé-Andacht in Johannisthal

Kommende Termine
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Regionale Angebote für Jugendliche
im Jugendzentrum Baumschulenweg

Konfirmationsvorbereitung (JG 24): mittwochs 17:00–18:30 Uhr
Konficlub (JG 23):   mittwochs 18:30–19:30 Uhr
Junge Gemeinde (bis 18 Jahre) mittwochs ab 19:00 Uhr
JG² (Junge Erwachsene 18–28 Jahre) dienstags ab 19 Uhr

BAUMSCHULENWEG

Kirchenmusik
Kantorei
Treptow – Plesser Str. 4

dienstags   19:00 Uhr

in Baumschulenweg:

Chor „Singfreude“ 
mittwochs   10:30 Uhr

Der Jugendchor ist jetzt Teil der Kantorei.

Singschule Treptow
Treptow – Plesser Str. 4
Singfrösche (3-5 Jahre)
 donnerstags 15:30–16:00 Uhr
Singlerchen (6-8 Jahre)

donnerstags 16:15–17:00 Uhr
Kinderchor (ab 9 Jahren)
 donnerstags 17:15–18:00 Uhr

Kirche mit Kindern 
(nicht in den Schulferien)
1.–3. Klasse
 dienstags   16:15–17:15 Uhr
4.–6. Klasse
 dienstags   17:15–18:15 Uhr

Offene Kirche
 dienstags   11:00–14:00 Uhr 
 donnerstags 11:00–14:00 Uhr

JOHANNISTHAL

Kirchenmusik
Kantorei
 dienstags  19:30 Uhr
Posaunenchor
 mittwochs  19:30 Uhr
Instrumentalkreis

auf Anfrage bei Martin Fehlandt
Flötenkreis
 donnerstags 18:00 Uhr
 14-täglich
Gemeindechor
 donnerstags 19:30 Uhr

Kirche mit Kindern
(nicht in den Schulferien)
3.–6. Klasse
 montags  15:45–17:15 Uhr
1.–4. Klasse
 donnerstags 15:45–17:15 Uhr
Bitte vorher anmelden.
Abholservice aus beiden Schulen möglich, 
nehmen Sie Kontakt mit Mandy Endter auf!

Gemeindekreise (jeweils 14 Uhr)
Diakonischer Arbeitskreis
 03.07.2023 
Handarbeitskreis

 bitte Termin erfragen
Seniorenkreis und
Kreis für Blinde und Sehbehinderte
 am 02., 16., 30.06. und
 am 14. und 28.07.2023
Seniorengeburtstagsfeier
 am 07.07.2023 

Offene Kirche
 dienstags   10:00–13:00 Uhr
 freitags   15:00–18:00 Uhr

Arbeit mit Kindern in Johannisthal und
Arbeit mit Konfirmand*innen & Jugendlichen
Mandy Endter: mandy.endter@gemeinsam.ekbo.de
Telefon 030 231 314 69 oder 0176 723 374 66

Arbeit mit Kindern in Baumschulenweg
Sabrina Führer: sabrina.fuehrer@kirche-baumschulenweg.de
Telefon 0176 735 50 412 

Kirchenmusik Baumschulenweg
Barbora Yhee
barbora.yhee@kirche-baumschulenweg.de
Telefon 0177 629 65 76

Kirchenmusik Johannisthal
Martin Fehlandt
martin.fehlandt@kirche-johannisthal.de
Telefon: bitte über das Gemeindebüro kontaktieren 

Weltladen im 
Gemeindehaus 
Baumschulenweg
Montag 10–13 Uhr
Dienstag 15–18 Uhr
Mittwoch 10–13 Uhr
Freitag 10–13 Uhr

Telefon 030 530 14 730 

PFARRAMT

Baumschulenweg

Pfarramt: N.N.

Vakanzverwaltung:
Pfarrer Andreas Döhle
doehle@bekenntniskirche.de
Telefon 530 26 720

Johannisthal

Pfarrerin Juliane Bach

juliane.bach@gemeinsam.ekbo.de
Telefon 0171 5374457

Sprechzeiten: nach Vereinbarung



Berlin-Baumschulenweg

Sterndamm 92
12487 Berlin

buero@kirche-johannisthal.de
www.ev-kirche-johannisthal.de

Gemeindebüro
Patrick Otto

Telefon  030 636 134 8 
Fax  030 639 058 92

Dienstag   11–13 Uhr (ab Juni 2023)
Freitag   15–18 Uhr

Das Gemeindebüro macht Sommerurlaub 
vom 5. bis zum 12. Juli 2023.

Baumschulenstraße 82–83
12437 Berlin

buero@kirche-baumschulenweg.de
www.kirche-baumschulenweg.de

Gemeindebüro
Jeannette Hoffmann

Telefon  030 532 819 6 
Fax  030 532 126 75

Montag  10–13 Uhr
Dienstag  15–18 Uhr
Mittwoch  10–13 Uhr
Freitag  10–13 Uhr
Das Gemeindebüro macht Sommerurlaub 
vom 31. Juli bis zum 16. August 2023.

Berlin-Johannisthal

Die Evangelischen Kirchengemeinden


